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Mündliche Anfrage des Abgeordneten Rainer Volkmann, SPD 
 
„In welchen Bereichen der Wirtschaft konnten in den zurückliegenden 35 Jahren der Ent-
wicklung des Transrapids Technologien erfolgreich eingesetzt werden (so genannte Spin-
off-Effekte)?“ 
 
 
Beantwortung durch Staatssekretär Hans Spitzner 
 
Nach Kenntnis der Bayerischen Staatsregierung gibt es mehrere Spin-off-Effekte der 

Transrapid-Technologie. Hierzu gehören folgende technische Entwicklungen: 

- Die Magnetbahntechnologie war Motor für die Weiterentwicklung und Optimierung der 

Leistungselektronik in der Bahntechnik. Die Leistungselektronik ist Voraussetzung für 

die Steuerung und Regelung von Linearmotoren.  

- Der Magnetbahn-Wagenkasten markiert den Übergang vom Stahlbau auf den Alumi-

niumbau von Bahnfahrzeugen. Die entsprechenden Fertigungstechnologien, Sand-

wichstrukturen, sowie der Übergang von der Schweißtechnik zur Klebetechnik kamen 

danach vielfach zum Einsatz.  

- Die Magnetbahnentwicklung zeigte Spin-off-Effekte insbesondere auch bei der Ferti-

gung für spurgeführte Fahrwegelemente mit automatischer Umsetzung der Trassie-

rungskurve, bei der Betriebsleittechnik, bei der Steuerungs- und Sicherungstechnik für 

Bahnen und beim Einsatz der Leistungselektronik für Antriebe großer Leistung sowie 

bei der Stromumwandlung. 

 

 

 
Es gilt das gesprochene Wort 

 


